
TÉLÉCHARGEZ
LES RECETTES
DÉTAILLÉES ICI

12 MOIS
12 ACTIONS

REFERENZEN

NATÜRLICHE
BEHANDLUNGEN 
BEVORZUGEN

ERKÄLTUNG, HUSTEN, HALSSCHMERZEN
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Immer, wenn Patient:innen unkomplizierte Symptome wie Husten, Halsschmerzen und Erkältung zeigen. 
Natürliche Behandlungen können auch ergänzend zu Medikamenten wie Paracetamol eingesetzt werden.

Wann sollten natürliche Behandlungen von Atemwegsinfektionen thematisiert werden?

Kinder unter 4 Jahren erleiden im Durchschnitt sechs 
bis acht Atemwegsinfektionen pro Jahr, Erwachsene 
zwei bis vier.2

Viele der verfügbaren Medikamente lindern 
die Krankheitsbeschwerden, aber können die 
Krankheitsdauer nicht verkürzen. Natürliche 
Behandlungen können hier ebenso wirksam sein3,4 

Infektionen der oberen Atemwege wie Erkältungen, 
Husten und Halsschmerzen sind weit verbreitet und 
werden meist durch Viren ausgelöst. Herkömmliche 
Medikamente beeinflussen den Krankheitsverlauf 
kaum, aber tragen erheblich zum CO₂-Fussabdruck 
des Gesundheitssystems bei: ca. 1/5 des CO₂, 
welches durch das Gesundheitssystem produziert 
wird, entfallen auf Medikamente¹. Der Einsatz von 
natürlichen Behandlungen bietet daher Vorteile für 
Patient:innen und Umwelt.

EINIGE BEWÄHRTE NATÜRLICHE BEHANDLUNGEN

Sicherstellen einer ausreichenden Vitaminzufuhr durch fünf 
Portionen Obst und Gemüse täglich.

Erkältung im Anfangsstadium: Fussbad mit ansteigender Temperatur2

Reizhusten: Malvenblütentee2

Husten mit Auswurf: Thymiantee2

Halsschmerzen: Gurgeln mit Salzwasser2

Husten und Halsschmerzen: Tee und/oder Gurgeln mit Honig 
(Kleinkinder nicht vor dem ersten Lebensjahr), Zitrone, Thymian
Erkältung: Nasenspülungen

VORTEILE FÜR DEN PLANETEN
Deutliche Reduktion des CO₂-Fussabdrucks durch verringerten Medikamentenverbrauch.

Schutz der Biodiversität durch weniger schädliche Medikamentenrückstände in der Umwelt.

VORTEILE FÜR DIE PATIENT:INNEN
Vermeidung chemischer Substanzen, deren Wirksamkeit oder Überlegenheit 
gegenüber natürlichen Behandlungen oft nicht bewiesen ist.
Ermöglicht den Patient:innen eine aktive Teilnahme an ihrer Therapie 
und stärkt die Arzt-Patienten-Beziehung.1

Geringere Kosten.

HIER DIE  
REZEPTE 

HERUNTERLADEN

DAS 
NACHHALTIGE 

REZEPT

Beruhigen Sie den/die Patient:in (oder die Eltern), indem Sie erklären, dass die Atemwegsinfektion in 
der Regel von selbst abheilt. 
Bieten Sie wirksame natürliche Rezepte, welche einfach selbst hergestellt werden können, als 
Alternativen zu Medikamenten an. 
Nutzen Sie die Gelegenheit, um die Vorschläge und Erfahrungen Ihrer Patient:innen zu erfahren.


